Ergänzende Erzählidee zur Berufung des Paulus. 

Der Entwurf enthält derzeit noch als Begleitfigur die rasende Reporterin Karla Kritzel. Die Szene lässt sich umschreiben / anpassen auf den römischen Geheim-Agenten Cleverus. 

Falls Ihr / Sie eine geänderte Fassung haben – Wir würden uns über neue Texte freuen!

1. Paulus auf dem Weg nach Damaskus

Erzählidee: Paulus auf dem Weg nach Damaskus 

Moderator:
Also, Kinder. Gestern habe ich eine interessante Frau getroffen. Sie ist Reporterin bei einer Zeitung. Und sie arbeitet da an einer sehr geheimnisvollen Geschichte. Da will sie vermutlich einen Bericht schreiben. Aber das soll sie euch lieber selbst erzählen.

Karla Kritzel kommt mit Notebook unterm Arm oder Diktiergerät ... 

Moderator:
Ach, da bist du ja, darf ich vorstellen: Karla Kritzel ...

Karla Kritzel:
Guten Morgen. Ihr habt hier aber mal ein schönes Zelt! Fantastisch! 

Moderator:
Bei welcher Zeitung arbeitest du denn?

Karla Kritzel:
Ach so, ja. Bei der eiligen Schrift natürlich. Der schnellsten Campingplatzzeitung, die es je gab! Immer bekannt für eine flotte Geschichte.

Moderator:
Und was macht deine neuste Geschichte: bist du schon fertig? 

Karla Kritzel:
Nur nichts überstürzen! Ich recherchiere noch ...

Moderator:
Wie, was ist denn bitteschön re-cher-chieren???

Karla Kritzel:
Ja das heißt, ich informiere mich, ich sammle Wissen über andere Menschen ...

Moderator:
Du bist also überaus neugierig??

Karla Kritzel:
Ja, so ähnlich. Also, der Mensch, über den ich Informationen sammle heißt Paulus – oder Saulus. Sehr interessant. Ein Mensch mit Ecken und Kanten ... 

Moderator:
Paulus – Saulus? Wer ist denn das?

Karla Kritzel:
Das ist ja gerade das Problem ... Ich weiß noch nicht wirklich viel über ihn. Er hat vor ungefähr 2000 Jahren gelebt. Sehr interessante Zeit! Damals herrschten die Römer, die mit den Salatschüsseln aufm Kopf und die ja auch mit den Galliern herumgestritten haben ... ziemlich gefährlich alles. Immer wieder gab es große Aufregungen im Volk. Ein Mann mit Namen Jesus und seine Anhänger redeten von Gott in einer Weise, dass die Priester und Schriftgelehrten ganz schön nervös wurden.

Moderator:
Wer bitteschön wurde nervös?

Karla Kritzel.
Priester und Schriftgelehrte ... das waren so die Pfarrer und Gebildeten damals ....

Moderator:
Ach so, die. Gut. Und dann?

Karla Kritzel:
Und dann war da der Paulus ... auch Saulus genannt

Moderator:
Paulus – Saulus – klingt ja auch ziemlich ähnlich ... 

Soldat kommt

Karla Kritzel:
Hey, guck dir den da an: ein römischer Soldat! Der kann mir vielleicht weiterhelfen. Hallo, Du, Sie, ...

Soldat:
Ja?

Karla Kritzel:
Ich such ein paar Informationen für einen Bericht ...

Soldat:
Oh, du bringst mich in die Zeitung? Das ist gut. Machst du auch Fotos?

Postiert sich .. Moderator taucht ab. Kritzel knipst. 

Karla Kritzel:
Du bist doch römischer Soldat ...

Soldat:
Richtig! Helm, Schild, Schwert, immer bereit zum Kampf!

Karla Kritzel:
Ist dir mal einer namens Saulus oder Paulus über den Weg gelaufen? 

Soldat (schwärmt): Oh, das ist ein ganz feiner Mensch! So gebildet, clever. Der Oberspion der Spione ...

Karla Kritzel:
Oberspion?

Soldat:
Er führt so eine Spezialeinheit im Kampf gegen die Jesusleute ... 

Karla Kritzel:
Ach – Erzähl a bissle ...

Soldat:
Kürzlich erst war da wieder so’ne Sache. Vor dem Tempel – also der Kirche dort – hatten zwei von diesen Anhängern des Jesus einen Gelähmten geheilt. ... Das war eine Aufregung, alle liefen zusammen und wollten etwas sehen. Und wir armen Schweine hatten wieder für Ordnung zu sorgen.

Karla Kritzel:
Einen Gelähmten geheilt sagst du? Und dann?

Soldat:
Wir hatten alles im Griff. Aber die zwei, ich glaube, sie hießen Petrus und Johannes, die nahmen wir mit und führten sie ab vor das Gericht. Sie redeten wirres Zeug, das ich als Römer nicht verstanden habe. 

Karla Kritzel:
Was für wirres Zeug? 

Soldat:
Ach, völliger Quatsch: Jesus sei der Sohn Gottes, er sei vom Tod auferstanden. Er könne Menschen heilen. Ich glaube, die spinnen – die Jesusleute! 

Karla Kritzel:
Auferstehung von den Toten! Das ist neu! Das ist sensationell! 

Soldat:
Das ist doch unmöglich! Und deshalb haben die Gelehrten den Jesusleuten Redeverbot erteilt und sie weggeschickt. Den Menschen, die an Jesus glauben, geht es nicht gut. Sie werden verfolgt und mit dem Tod bedroht.

Karla Kritzel:
Spannend, sehr spannend diese Geschichte! Was weißt du noch über diese Jesusleute?

Soldat:
Na ja, ich darf nicht mehr sagen, sonst bin ich selber dran. Denn die Christen – so nennt man sie manchmal auch – werden verfolgt. Und wer zu viel von ihnen redet ist gleich verdächtig ... 

Karla Kritzel:
Gefährlich! 

Soldat: 
Da, guck mal, da kommt er ... der Paulus ...

Beide gehen von der Bühne. Saulus tritt auf und erzählt.

Saulus:
Freunde, es reicht. Wir ziehen nach Damaskus und rotten diese verrückten Jesusleute aus. Denen werden ihre komischen Ansichten vergehen: dieser Jesus sei angeblich von den Toten auferstanden! Das gabs doch noch nie! Freunde, wir ziehen los.

Begleiter A:
Auf geht’s! Ich kann es kaum erwarten, diese Leute festzunehmen.

Begleiter B:
Saulus, sag‘, was wir tun sollen. Mein Schwert ist bereit, die Handschellen sind bereit. Also, worauf warten wir!

Sie ziehen los nach Damaskus …

Saulus:
Da vorne sehe ich schon die Stadtmauer und die Türme. Gleich haben wir es geschafft. (Plötzlich) Was ist das? Seht ihr das auch, das helle grelle Licht? Hilfe, den Boden zieht’s mir unter den Füßen weg. Wer ist da? Wer redet zu mir? Wer nennt mich bei meinem Namen? Ich sehe niemand.

Stimme:
Saulus, Saulus, was verfolgst du mich?

Saulus (stammelt):
Herr, wer bist du?

Stimme:
Ich bin Jesus, den du verfolgst. Steh auf und geh in die Stadt; da wird man dir sagen, was du tun sollst.

Begleiter A:
Ich sehe niemand, ich höre eine Stimme. Mir wird ganz schön angst.

Saulus:
Helft mir, ich bin blind! Freunde wo seid ihr? Haltet mich!

Begleiter B:
Hierher Saulus. Ich nehme dich an die Hand. Schnell weg hier, auf nach Damaskus.

Saulus wird von seinen zwei Begleitern weggebracht

Karla Kritzel:
Spannend, ungewöhnlich, nicht zu glauben, was da eben geschehen ist. 

Hananias kommt ...

Soldat:
Schau, das ist einer von den Christen, von den Jesusleuten. Ich glaub der heißt Hananias ...

Ein alter Mann kniet auf dem Boden und betet!

Hananias:
Herr, mein Gott, du hast mich gerufen? Hier bin ich, wohin soll ich gehen? 

Stimme:
Hananias, gehe zu Judas in die gerade Gasse. Dort triffst du einen Mann, dem sollst du helfen.

Hananias:
Gut, und wie heißt der Mann?

Stimme:
Saulus, du hast sicher schon von ihm gehört ...

Hananias:
Nein, nein, nein! Ich gehe doch nicht zu Saulus, der bringt mich um! Er ist böse und gefährlich. 

Stimme:
Hananias, glaub mir, ich hab ihn hergeführt und habe einen Auftrag für ihn. Ich hab ihn mit Blindheit geschlagen. Du schenkst ihm sein Augenlicht wieder ...

Hananias.
Aber das kann ich doch nicht, das ist unmöglich! 

Stimme:
Hananias, glaub mir, ich bin mit dir. Und jetzt geh. 

Zögernd geht Hananias – und sieht Saulus.

Hananias:
Bist – du – Saulus ...?

Saulus:
Ja, du brauchst keine Angst haben – ich glaube mir ist der lebendige Gott erschienen. Ich hab gemerkt, dass es falsch war, die Jesusleute zu verhaften ...

Hananias:
Jesus hat mich geschickt, um dich wieder sehend zu machen. Er ist dir vor der Stadt erschienen. Ich habe erfahren, wie Jesus mein Leben verändert hat. Seine Liebe tut mir gut. Und diese Liebe gebe ich an dich weiter, damit du auch in deinem Leben die Kraft Jesu spürst. Jesus wird aus dir einen anderen Menschen machen. Die Liebe Gottes verwandelt Menschen.

Saulus:
Hananias, ich danke dir. Ich ahne etwas von der Liebe Gottes! Wenn ich das doch nur schon viel früher gemerkt hätte – Jetzt bin ich froh!

Hananias und Saulus gehen ab.

Karla Kritzel kommt mit Soldat auf die Bühne.

Karla Kritzel:
Siehst du, aus dem Saulus-Paulus wird noch was! 

Soldat:
Das ist wohl wahr. Ich habe bisher ganz anders von diesen Jesusleuten gedacht. Diese Menschen sind nicht gefährlich, sie haben etwas, das ihnen hilft und wichtig ist. Gottes Liebe ist in ihnen. Das hat der Saulus erfahren. Er wurde anders durch diese Liebe.

Soldat geht, Moderator kommt.

Moderator:
Jetzt bin ich aber auf deinen Bericht gespannt!

Karla Kritzel:
Ich mach mich gleich dran! Bis morgen dann!
